
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlenbruchwald "Kalkofenbruch" westlich von Groß
Dratow

vermoorte Rinne in der kuppigen Endmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Groß Dratow
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Vegetationseinheiten
Großseggen- Erlen- Eschenwald, Rasenschmielen- Erlenbruchwald, Kriechstraußgras- Flutrasen

LH DHabitate + Strukturen OH S IH Z SH M SH T BH T OH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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X

Der lichte Erlenbruchwald befindet sich in einer Rinne in einer kuppigen Weidelandschaft westlich von Groß Dratow. Es handelt sich um ein 
wiedervernässtes Biotop, was am stehenden Totholz zu erkennen ist.
Auf dem degradierten Torf herrschen eu- bis polytrophe Verhältnisse. In den nassen Bereichen ist ein einheitlicher Großseggen- Erlen-
Eschenwald zu finden, auf kleineren sehr feuchten Standorten ein Rasenschmielen- Erlenbruchwald. Regelmäßig ist die Esche in der 
Baumschicht vertreten.

An der nordöstlich gelegenen tiefsten Stelle haben sich offene Wasserstellen gebildet. Die hier anschließende Flutrasen- Senke im Grünland 
wurde in das Biotop einbezogen, da sie Bestandteil des Versumpfungsbereiches ist.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Fraxinus excelsior Deschampsia cespitosa Glyceria fluitans Lemna minor
Nasturtium officinale Brachythecium rutabulum

Sambucus nigra Aegopodium podagraria Agrostis stolonifera Calamagrostis canescens
Carex paniculata Carex riparia Cirsium oleraceum Dryopteris carthusiana
Equisetum palustre Festuca gigantea Galeopsis tetrahit Galium palustre
Geranium robertianum Geum rivale Hottonia palustris Iris pseudacorus
Lycopus europaeus Lythrum salicaria Myosotis palustris Ranunculus repens
Ranunculus sceleratus Rumex obtusifolius Solanum dulcamara Stachys sylvatica
Typha latifolia Urtica dioica


